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i

3d) bin bet Süfteler ©freier
Unb glaube, baê neue 3abr
SBirb roefentlid) anbetê roetben,

Sltê baê oetftoffene mar.

2Jian fagt ftd) fo fcböne Singe

Unb roünfdjt ftcb fo ©uteë an,

Safe einer aucb nur bei ber Hälfte

5Rie 3Jîanget empftnben fann,

0 mög' eê nur roirtlid) fo fommen,

Unb bleibe eê 3ebem etfpart,

3u fagen : @ê bat mich non Sitten

Ser Süfteler ctÛein nicbt genarrt.

3m ïftonat 3anuat mitb bet Sanbftur m organtftrt; nicbt su erfdjeinen

tjaben nur biejenigen, melcbe

1. ben SEag nicbt non bet îladjt,
2. 3iaanen n'â)t non ber ©eroebrmunition,

3. bie Raiffonê nicbt non ben Sîftarfebenterinnen unb

4. bie ©djroabenfäfer nicbt non ber fernblieben Äanatlerie unter*

fchetben fönnen.

3m Uebrigen ftnb alle ©djroeiser tanbfturmpflicbtig ; aud) biejenigen,

roeldtje im Siotbfalle 511 roitb roetben, mit fammt benjenigen, roelcbe allen

©treitigfeiten auê bem SBege get)en roollen. Sie fiopflofen ftnb für ben

SMognoêsirungèbienft auêerfeben, ba fie ben geinb am ©eften auëeinanber

bringen fönnen. 3nbaber non losgegangenen ©ebrauben, ©rettetn nor bem

Äopf, ju nieten ©poren ac. :c. haben ben ©üreaubienft §u beforgen. 9lb=

roefenbe baben mitsufdjreien.

©oltt' in Susetn man roitflicb nor ©efpenftern" gittern

Unb b'rum su Hülfe rufen ©olisei

SBie ober fotlten hinter 3bfenê 9Bert fte roittetn,

Safe 8 i d) t unb SB a b r b e i t ftatt »ertteten fei

©ietjt in Sujern man ©erge nicbt mebr, bie bezeugen,

Safe rafcb sum ©potte rotrb ber ©efeler ©unb

©radjf aucb bie ©oliset ben 2Flrjtt)enftein sum ©ebroetgen,

Ser Siebt* unb SBabrbeitefteg nod) beute madjet funb.

§11 bet §djenße.

Ser SBein roat gut, bet Ofen roatm,
Unb fiifettdj nab mein SOcäbdjen;

3cb tänbette mit ibtem Sitm
Unb mit beê ©tridseugê gäbeben.
Ser ©ater laê im SBodjenblatt

Statütlid) nur sum Steine
Unb tranf babei ftcb feiig fatt
Sin meinem rottjen SBeine.

3d) febnte mid) nnd) einem fiufe,
©erabe roie ©üfettd)en;
Ser Sitte ging unê sum ©erbtufe
SRut leiber nicbt in'ê ©ettefaen.

Sa fa|t' icb einen feien ©tan
3n meineê Hetsenê ©runbe,
Unb alfo b"b id) (allenb an
Stadjtë um bie sroölfte ©tunbe:

©eftreut ben SBeg mit ©turnen mir,
Sie îrottoirê mit SDtoofe,

Unb fe©t mieb auf ein (Sfeltbier,

Herr ©cbenfroirtt) auê ber SRofe!

Sann reit' id) nad) ber ©olisei
Unb löfe meine ©djriften,
Um rjinten in ber Sütifei
SBaê 9£ufclid)eê su ftiften.

Set ©ultan roobnt am ©olb'nen Horn ;

Saê roetb' id) nädjtlid) ftebten,

Unb mit bem fdjatfen fRetterfporn
SOtein ©raueben bann befeelen.

SBenn Slbbul obne Honi errooefit,
SBaê nüfet ibn ba fein Stufen?
3d) bab' mid) längft baoon gemadjt
Sluf flinfen Sfelêbufen.

Ser ÛJioëlem, »oller Slberglaub',
Älopft ängftlid) feine ginfen,
Unb mad)t ftcb tjurtig auê bem ©taub,
©iebt et baê Horn nut Winten.
SOÎein munt'tet dfel rjinten b'tein
Säfet 3J-a, SJ-a geUen;
Ser ©raue hört nicbt auf su fc&rei'n
©ië su ben SarbaneQen.

Hailob, bu ©oit non Spiruê!
Hailob, ibr 2Jîacebon'erl

3um ieufel ging ber ©uttanuê,
Unb id) bin fein @ntrtjroner!

Set Stjrift ift Herr nun beê ©alfanê,
Unb trofot bem SLürfensorne "

©d)a(lt'ë, roie* ber Sonner Offtanë,
Sluê meinem golb'nen Hörne.

Sann leg' icb ftcb auf grüner Slu

SBobl unter eine Sanne,
Unb füfe' bie fd)önfte Hatemêfrau.

3a fo Su bift'ê, ©ufanne!
gütT nodj einmal ben Humpen mir
Sillit (Sutern beften SBeine;

ÜJtein SKätcben tbat ja SBunber biet :

©ottlob, roir ftnb alleine !"

Sitt'te 3talia,
©egen Sieb roitb gerüftet I

3n Seiner ©calia

SBitft Su übertiftet.

9îcuc Lüftungen.

filein, roie îtapoleon,

©in icb grofe bocb im ©iegen,

Su roirft, mein Cänbte, obn'

©nub' unterliegen.

©dron tönt non 3"rid)
firiegëruf nad) 2Jta i la n b :

SQcännetdjot fübr* id)

SBie äum [Rhein roeilaub.

©ift Su aud) roieber

Stm 3öHe erhöhen,

Unfere Cieber

Sofie jollftci geben !"

Hauêberr (su einem ©ettler, roeldjer ju ÎTÎeujahr gratulirt unb roegen

beë geringen Sllmofenë roeitetbettelt) : 9mn, geben ©ie bod) id) glaube,

bet SQlenfd) bleibt biê sum nädjften SReujahr ftetjen, nut um jtuei 5ttinfgelber

auf einmal su fliegen."

Herr: Sifette, b°ben ©ie nicbt ©elb in meinen fileibertafdjen

gefunben ?"

£ i f e 1 1 e : 0 ja, icb banfe febr fût biefeê 3îeujabtëgetb. ©ie

hätten aber nicbt jo oerfdjämt tbun bütfen, id) bätte'3 aud) fo non 3bnen

angenommen."

»ffcffaftett bex $iet>*tüon.
Div. SBir enmebent tjcrjticbft unb

nur auf biefem SBege, bte Bielen unê
ju^efomnienen SJceujabtSgratutationen.
Siejcnigen, roeld)e auf Slboiincment«=
jcbbelu gcfdjtieben roaren, tjaben unê
am meiften imponirt, beim fte roaren
offenbar aufrichtig gemeint. E. B. i,
L. 53er neue Salomon tjat feine èadje
gar nicbt fo fd)Ied)t gemadjt ; roenigftenë
folt itjin ein Dtüffel oon unê bie SSleu-

jabrëtagc nicbt oergetleu. S r.
SDa« benannte Statt liegt unê nidjt »or,
abet roiv tjaben «011 biefer ©cmeinberatt)6=
fanjlei fcfjou SBKfcreê getefen. Spatz.
©0, fo, famoS 3Biv rooflen'ê abwarten.
©cboueit ©rufe. X. i. Z. -Beften SDanf

für baê ßonttefei. ©ebenfeu ©te beê
5R. tjie unb ba aud), ja? E. H. i. S.
(Srbalteu unb notirt. H. i. Bert. @e=

rounfd)teê ging per Sßofl ab; boffenttid)
bleibt fte nidjt im ©d)uee ftecten.

Th. i. Hamb, ©etegenttid) ßietteidjt einmal; roäre etjer für bie ©iajterbatte
geebnet. J- K- t. D- ©ibt*« nicbt mebr. SJBertljäeictjeu gutgcfctjriebeii.
H. H. i. H. ©oï*e SRätbfet braéten roit ftüljer aucb; febt fet)lt e§ unê an
Staum bafür. G. R. Unnerroüftlidj finb bie Siebter; 2ltlcê roirb mit Straum
umrooben." Jobs. SCummbeitigfeiten Steimel ju lang unb £ofeu ju turj,
beifjt bod) roobl bie Sttmc ju fürs unb bie ©eine su lang. E. v. M. i. P.

greunb â. roeitt gegenwärtig in SBien; ©ie roerben brieftid) SBeitereê »er=

nebmen. Peter, ^a, baê roSr fdjon redjt; aber mit foldjen ©cbidjten roerben

roir immer überfdjroemmt. - Löseler. ©ebtmen S)anf für ben freunblidien
(Smvfcbtuugêbrief. Orion, grüner unmogtid). ©rufe. F; G. i. K. 3m
©erläge ber Stmerif. Sdiroeijerjtg." in S)îero=S!)orï etfdjien audj biefeê Jabr
roieber ber tjübfd) aviêgeftattete Slmerifanif^e ©ebroeiserfatenber", roelcber 3bncn
über alte angefragten ©unfte bie. genauefte 2lut?fiiuft ettbeilt.

Klasse ZÜRICH 1885.
OKRADIN & TALE

In- und ausländische Tisch- und Flaschenweine,
1* Marken Champagner,

Spirit-o-osen. -a.n.d. Xjlq.-u.e-a.re.
Vertretung und Dépôts von Häusern I. Ranges.

Telephon.

A. Holzhalb, Zürich.
Erste Marken (25)

Champagner,
Bordeaux-, Burgunder-, Rhein-, Mosel- und andere

fremde Weine, Spirituosen und Liqueurs.

Hosenhalter. Einfachste, billigste und zweckmässigste
Vorrichtung, Herrenhosen stets in der
ursprünglichen glatten Form und Länge,

ohne Falten zu erhalten, versendet per Stück in fein vernickelt für nur
Fr. 1. 50.

Bachmann - Scotti. Zürich.(24)

Ich bin der Düsteler Schreier

Und glaube, das neue Jahr
Wird wesentlich anders werden,

Als das verflossene war.

Man sagt sich so schöne Dinge

Und wünscht sich so Gutes an,

Daß Einer auch nur bei der Hälfte

Nie Mangel empfinden kann.

O mög' es nur wirklich so kommen,

Und bleibe es Jedem erspart,

Zu sagen: Es hat mich von Allen

Der Düsteler allein nicht genarrt.

Jm Monat Januar wird der Land stur m organisirt! nicht zu erscheinen

haben nur diejenigen, welche

1. den Tag nicht von der Nacht,

2. Zigarren nicht von der Gewehrmunition,

3. die Kaisions nicht von den Markedenterinnen und

4. die Schwabenkäser nicht von der feindlichen Kavallerie

unterscheiden können.

Im Uebrigen sind alle Schweizer landsturmpflichtig ; auch diejenigen,

welche im Nothsalle zu wild werden, mit sammt denjenigen, welche allen

Streitigkeiten aus dem Wege gehen wollen. Die Kopslosen sind sür den

Rekognoszirungsdienst auscrsehen, da sie den Feind am Besten auseinander

bringen können. Inhaber von losgegangenen Schrauben, Brettern vor dem

Kopf, zu vielen Sporen :c. :c. haben den Büreaudienst zu besorgen.

Abwesende haben milzuschreien.

Gespensterfurcht.
Sollt' in Luzern man wirklich vor Gespenstern" zittern

Und d'rum zu Hülse rusen Polizei

Wie oder sollten hinter Ibsens Werk sie wittern,

Daß Licht und Wahrheit stark vertreten sei?

Sieht in Luzern man Berge nicht mehr, die bezeugen,

Daß rasch zum Spotte wird der Geßler Bund

Bracht' auch die Polizei den Mythen st ein zum Schweigen,

Der Licht- und Wahrheitssieg noch heute machet kund.

Zn der Schenke.

Der Wein war gut, der Ofen warm,
Und kllßlich nah mein Mädchen;
Ich tändelte mit ihrem Arm
Und mit des Strickzeugs Fädchen.
Der Vater las im Wochenblatt

Natürlich nur zum Scheine
Und trank dabei sich selig satt
An meinem rothen Weine.

Ich sehnte mich nach einem Kuß,
Gerade wie Süsettchen;
Der Alte ging uns zum Verdruß
Nur leider nicht in's Bettchen.
Da saßt' ich einen kecken Plan
In meines Herzens Grunde,
Und also hub ich lallend an
Nachts um die zwölfte Stunde:

Bestreut den Weg mit Blumen mir,
Die Trottoirs mit Moose,
Und setzt mich auf ein Eselthier,

Herr Schenkwirth aus der Rose!

Dann reit' ich nach der Polizei
Und löse meine Schriften,
Um hinten in der Türikei
Was Nützliches zu stiften.

Der Sultan wohnt am Gold'nen Horn
Das werd' ich nächtlich stehlen,

Und mit dem scharfen Reitersporn
Mein Grauchen dann beseelen.

Wenn Abdul ohne Horn erwacht,
Was nützt ihn da sein Rufen?
Ich hab' mich längst davon gemacht
Aus flinken Eselshusen.

Der Moslem, voller Aberglaub',
Klopft ängstlich seine Finken,
Und macht sich huriig aus dem Staub,
Sieht er das Horn nur blinken.
Mein munt'rer Esel hinten d'rein
Läßt Y-a, D-a gellen:
Der Graue hört nicht auf zu schrei'n

Bis zu den Dardanellen.

Halloh, du Volk von Epirus!
Halloh, ihr Macedon'erl

Zum Teusel ging der Sultanus,
Und ich bin sein Entthroner!
Der Christ ist Herr nun des Balkans,
Und trotzt dem Türkenzorne "

Schallt's, wie' der Donner Ossians,
Aus meinem gold'nen Hörne.

Dann leg' ich mich auf grüner Au
Wohl unter eine Tanne,
Und küß' die schönste Haremsfrau.

Ja fo Du bist's, Susanne!

Füll' noch einmal den Humpen mir

Mit Eurem besten Weine;
Mein Märchen that ja Wunder hier :

Gottlob, wir sind alleine!"
Joseph Wildbach.

Zitt're Jtalia,
Gegen Dich wird gerüstet l

In Deiner Scalia

Wirst Du überlistet.

Neue Rüstungen.

Klein, wie Napoleon,

Bin ich groß doch im Siegen,

Du wirst, mein Ländle, ohn'

Gnad' unterliegen.

Schon tönt von Zürich
Kriegsrus nach Mailand:
Männerchor sühr' ich

Wie zum Rhein weiland.

Bist Tu auch wieder

Am Zölle erhöhen,

Unsere Lieder

Lasse zollsrci gehen!"

Hausherr (zu einem Bettler, welcher zu Neujahr gratulirt und wegen

des geringen Almosens weiterbettelt) : Nun, gehen Sie doch ich glaube,

der Mensch bleibt bis zum nächsten Neujahr stehen, nur um zwei Trinkgelder

aus einmal zu kriegen."

Herr: Lisette, haben Sie nicht Geld in meinen Kleidertaschen

gesunden ?"

Lisette: O ja, ich danke sehr sür dieses Neujahrsgeld. Sie

hätten aber nicht so verschämt thun dürfcn, ich häite's auch so von Ihnen

angenommen."

Briefkasten der Redaktion.
viv. Wir erwiedern herzlichst und

nur auf diesem Wege, die vielen uns
zugekommenen Neujahr sgraiulalionen.
Diejenigen, welche auf Abonneinents-
zeddeln geschrieben waren, haben uns
am meisten imponirt, denn sie waren
offenbar aufnchlig gemeint. k. i,
U. Der neue Salomon Hai seine Sache

gar nicht so schlecht gemacht; wenigstens
soll ihm ein Rüffel von uns die Neu-
jahrSlagc nicht vergeben. 8 r.
Das benannte Blatt liegt uns nicht vor,
aber wir haben von dieser Gcmeinderalhs-
kanzlei schon Böseres gelesen. Spat?.
So, so, famos Wir wollen'S abwarten.
Schönen Gruß. X. i. Besten Dank
für das Kontrefei. Gedenken Sie des

N. hie und da auch, ja? ^. ». i. 8.
Erhalten und nolin. ». i. Verl.
Gewünschtes ging per Post ab; hosfcnllich
bleibt sie nicht im Schnee stecken.

1°n. i. ttsmt,. Gelegentlich vielleicht einmal; wäre eher für die Dichlerhalle
geeignet. ^. X. l. 0. Gibt's nicht mehr. Werlhzeichen gutgeschrieben.

». ». i. ». Solche Nà'tbsel brachten wir früher auch; jetzt fehlt es uns an
Raum dafür. L k. Unverwüstlich sind die Dichter; Alles wird mit Traum
umwoben." ^<à. Dnmmheitigkeiten Bermel zu lang und Hosen zn kurz,
heißt doch wohl die Arme zu kurz und die Beine zu lang. ll. v. IVI. i.

Freund K. weilt gegenwärtig in Wien; Sie werden brieflich Weiteres
vernehmen. - ^etei». "Ja, das wär schon recht; aber mit solchen Gedichten werden

wir immer überschwemmt. l.össlor. Schönen Dank für den freundlichen
Empfehlungsbrief. vrion. Früher unmöglich. Grnß. L. i. K. Im
Verlage der Amerik. Sâ'wenerzlg." in New-Uork erschien auch dieses Jahr
wieder der hübsch ausgestattete Amerikanische Schweizerkalender", welcher Ihnen
über alle angefragten Punkte die. genaueste Auskunft erlheilt.

!>I- M MîuNàllK IM M f!u8àMU.
Marken Lbampacinor,

Vertretung unc> Dépôts von »äusern I. langes.
H?slsx>1rc>ii.

o I» » IN I» I» «r,
vorâeailx-, vurAimâer-, kdà-, Mosel- imâ suâere

lremâe Usine, Spirituosen uuâ I-ioueurs.

koseàlter. Liotaekste, billigste unci sveelunassigsts
Vorricbtung, llsrrsnbosen stets in cler

ursprünglioben platten t?orm unci I^ànAS,
vbns ?àlten 2u erbalten, vsrsenclot per stück in sein vernickelt àr nur
?r. 1. 50.

(24)


	...

